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Stellungnahme: 

B3 Südschnellweg – Auswirkung der Baumaßnahme auf die Grundwassertempera-

tur 

 

Sehr geehrter Herr Wunderling,  

in Absprache mit Ihnen sowie der Region Hannover, Fachbereich Umwelt (Frau Jahnke) 

erläutern wir hiermit mögliche Auswirkungen auf die Temperatur des Grundwassers 

durch den geplanten Tunnelbau des Südschnellwegs. 

 

Verwendete Planungsunterlagen 

[1] GeoDienste GmbH (2019): B3 Südschnellweg - Berechnung der Reichweite einer 

Grundwasserabsenkung durch Restwasserhaltung während der Tunnel-Baumaß-

nahme, Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV), Han-

nover. Stand 05.06.2019. 

 

1. Bauseitige Eingriffe in das Grundwasser 

Im Rahmen der Baumaßnahme sind folgende Eingriffe in das Grundwasser vorgesehen 

(bauzeitlich, permanent): 
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- Dichter Verbau entlang der Tunnelstrecke -> Aufstau auf der Anstromseite, Ab-

sunk auf der Abstromseite (permanent) 

- geschlossene Wasserhaltung innerhalb des dichten Verbaus (temporär) -> Grund-

wasserentnahme innerhalb des dichten Verbaus 

 

2. Auswirkungen 

Tunnel 

Die Grundwassertemperatur liegt in unseren Breiten bei 10 °C und repräsentiert die mitt-

leren Jahrestemperaturen der Umgebungsluft. Durch die Errichtung eines Tunnels im 

Grundwasserkörper werden zwar einerseits zusätzliche Grenzflächen geschaffen (Tunnel-

Seitenwände und -sohle), an denen ein Temperaturaustausch zwischen der Umgebungs-

luft und dem Grundwasser stattfinden kann. Andererseits wirkt aber auch an diesen zu-

sätzlichen Flächen die mittlere jährliche Temperatur der Umgebungsluft, so dass durch 

den Tunnel an sich keine Temperaturveränderung des Grundwassers zu erwarten ist. 

 

Wasserhaltungen 

Wasserhaltungen finden innerhalb des dichten Verbaus statt. Außerhalb sind keine Aus-

wirkungen in Form von Grundwasserspiegeländerungen zu erwarten [1]. Damit spielt 

auch hier nur der bereits oben für den Tunnel beschriebene Effekt der Erhöhung der 

Grenzflächen zwischen Umgebungsluft und Grundwasserkörper eine Rolle, der langzeitig 

keinen Einfluss auf die Grundwassertemperatur hat.  

Das innerhalb des Verbaus entnommene Grundwasser wird nicht mehr dem Grundwas-

serkörper zugeführt und kann damit ebenfalls keine Auswirkungen auf die Temperatur im 

Grundwasserkörper haben. 

 

3. Fazit 

Durch die Baumaßnahme ist keine Grundwassererwärmung zu erwarten. 

 

 

 



GeoDienste GmbH 

Nienburger Straße 2 

D-31515 Wunstorf 
 

 

Seite 3 von 3 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez.          gez. 

Dr. Axel Rogge (GF)     Dr. Enrico Hamann 

(Dipl.-Geol.)       (Dipl.-Geol.) 


